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Was kommt auf Sie zu? 

o Einleitung und Motivation

o Randbedingungen

o Prüfverfahren

o Fahrplan

o Zusammenfassung / Ausblick
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•GriffigVerkehrssicher

•Lange Nutzungsdauer

•Bauweisen- und Qualitätsabhängig
Verfügbar

•Optimierte LängsebenheitKomfortabel

•BauweisenabhängigLeise

Was erwarten wir von einer Straße?



•Längere Zeit andauernde Wirkung

•Nutzungsdauer !

•Ressourcenschonende Herstellung

•Kreislaufwirtschaft

•CO2-Bilanz

Nachhaltiger 
Straßenbau

Zukunftsorientierte Straße
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Motivation – Status Quo

Einige Randbedingungen haben sich in den letzten Jahren kontinuierlich verändert.
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Hotspots auf BAB

• 24.000 LKWs pro Tag (B-Zahl ca. 300 mio!)

Zunahme der LKW-Belastung

Quelle: BMDV

Prognose bis 2040
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Zunahme der Hitzeperioden
Entwicklung  des Zustandsmerkmales „Risse“
(aus Zustandserfassung und -bewertung - ZEB)
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Randbedingungen

Einsortierung „Asphaltperformance“ in den Gesamtkontext

Ziel? Erhöhung der Netzverfügbarkeit



Erhöhung der Netzverfügbarkeit

Standardmischgut-
konzeption!



Nutzungsdauer 

einer Straße

in Jahren

Neubau oder

1. Grundhafte 

Erneuerung,

Begin der 

Nutzungsdauer

Nplan = 30 Jahre 

(bisheriger 

Standard)

Erste Sanierungs-/Erhaltungsmaßnahme 

(Austausch Deck- ggf. mit Binderschicht), 

Beeinflussung Zeitpunkt durch Anwendung 

Optimierungskonzept 

„Asphaltperformance“, Ziel: + X Jahre

2. Grundhafte Erneuerung 

(Austausch mind. ATS)

Visualisierung

„Lebenszyklus eines Straßenoberbaus mit Asphaltschichten und Eingreifzeitpunkten“

ca. 10 ca. 15 ca. 20

OPA SMA Gussasphalt

Randbedingungen

0 5 ca. 30+?
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Asphaltperformance – Was ist das Ziel?

Erhöhung der Netzverfügbarkeit wird erreicht durch

➢ längere Nutzungsdauern!

➢ Fokus auf Walzasphaltdeck- und -binderschichten (Teilschritt)

➢ Baustoff Asphalt muss zukunftsorientiert optimiert werden

o Anwendungsfall Bk100 zu allgemein formuliert

untere Grenze: 32 Mio. 10-to-äquiv. Achsübergänge

obere Grenze existiert nicht!

Hot-spots bei 300 ( ! ) Mio. 10-to-äquiv. AÜ



• Dauerhafter Widerstand gegen Rissbildung bei Kälte und

• Dauerhafter Widerstand gegen Spurrinnenbildung (Wärme)

Begriff 
„Performance“ 

• Aufnahme zusätzlicher Textbausteine in die 
Ausschreibungsunterlagen (Baubeschreibung und 
Leistungsverzeichnis)

• Prozesskette beachten: Ausschreibung, Eignungsnachweis, 
Ausführung, Kontrollprüfungen

Konkrete 
Umsetzung

Gebrauchseigenschaften Asphaltdecke „Performance“

Spanne zwischen „Kälte“ und „Wärme“ der Gebrauchseigenschaften muss an den 

Verwendungszweck angepasst sein! 
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Prüfverfahren

o Bestimmung des Verformungsverhaltens bei Wärme

• Angesprochene Gebrauchseigenschaft bzw. Zustandsmerkmal (ZEB)

− Spurrinnenbildung

• Einaxialer Druck-Schwellversuch (TP Asphalt-StB, Teil 25 B1)

• Änderung des Probekörpers (!)

• Prüftemperatur Standard 50 °C

− Zeitgemäß?

− Erweiterung der Prüftemperatur

− 60 oder 65 °C ?
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Prüfverfahren

o Bestimmung des Kälteverhaltens

• Abkühlversuch (TP Asphalt-StB, Teil 46 A)

• Angesprochene Gebrauchseigenschaft: Widerstand gegen Rissbildung bei tiefen Temperaturen
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Bisherige Erfahrungen – Anzahl Prüfungen Asphaltbinderschicht
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Bisherige Erfahrungen – Daten



1. Stufe „Aktivierung der 
Ressourcen“ (ca. 3 Jahre)

• Wo stehen wir? 
Erfahrungssammlung 
(Daten!), Harmonisierung 
(Prüfverfahren
und –bedingungen)

• Information und 
Vorbereitung der 
Stakeholder

• Prüfung der Qualität für 
internen Abgleich

2. Stufe „Akzeptanz schaffen –
Markt bilden“ (ca. 3 + Y Jahre)

• Ausweitung des 
Einsatzbereiches, 
Auswertung 1. Stufe, 
Nachschärfen, „weiche“ 
Grenzwerte

• Ausweitung Qualitäts-
bewertung, 1. Schritte für 
Bauvertrag

3. Stufe „Konsolidierung –
Bauvertrag“ 

• Ausweitung bauvertraglich 
relevanter Anforderungen 

• Anpassung Grenzwerte

• Durchführung 
Kontrollprüfungen 
vollumfänglich

Fahrplan – Mehrstufiges Konzept
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Asphaltperformance und Nachhaltigkeit

Nutzungsdauer stellt maßgeblichen Einfluss bei einer gesamten Bilanzierung der Nachhaltigkeit dar

Quelle: ZanderNutzungsdauer
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Zusammenfassung

Wir begeben uns auf den Weg um das Gebrauchsverhalten der Asphalte im Rahmen 
unserer Bauverträge fordern und bewerten zu können.

➢ Hier dargestellt am Beispiel von Walzasphaltdeck- und –binderschichten

➢ Erweitertes Prüfszenario ist zunehmend fester Bestandteil der Bauverträge im 
Streckenbau

➢ 1. Schritt Marktbildung / -entwicklung

o Alle Prozessbeteiligten müssen erreicht und informiert werden

o Aufbau des know hows auf allen Ebenen

o Entwicklung soll Diskussionsoffen gestaltet werden
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Ausblick

➢ Herausforderung „Daten“

o Sammlung und Auswertung

o EQuBAr (BMDV) wird ein wesentlicher Baustein für die nächsten 
Teilschritte sein

➢ Bisherige Erfahrungen

o Vorgehen wird bisher sehr unterschiedlich wahrgenommen

o vertragliche Forderung!
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